




EIEASARin/A AROVS Sleidern
Wulrde,

als deri

Hochwurdige Magnificus, und Hochge
Alahrte Herr

G0 —S So
Der Heil. Schtifft hochberuhmter DOCTOR,

bißhero hoch-verdient geweſener SPERINTENDENS
und PASTOR in Torgau,

Als Königl. Pohlniſcher und Churfurſtl. Sachß.

OberHoff Prediger
.21

Kirchenund OberCONSISTORIAL-Rath
indſtalliret wurde,und am Heil. Oſter-Tage 1723.

Seine AnzugsPredigt
ruhmlichſt hielt,

in gegenwartigen portiſchen Zeilen vorgeſtellet,

und.52

Jhro Maonik:O

zu dem

neuen hohen Amte
iin geziemender Devotion gratuliret

vonM. Chriſtian Friedrich Klugen Kerbisdorft.
RM ſt Candid

AltDreßden, druckts Johann Heinrich Schwencke.



ê„ uu4. Buch Moſ 8. vahas.
Und Moſes that, wieühm der? grr gebothen hattc,/ nd ſtiegen

auff wor am Geburge /furder aantzen Gemneine.  Und Moſe
zog Aaron ſeine acleider aus, und zog ue Eleaſar:. an, ſeinem
ESohne. Und Aaron ſtarbzdaſelbſt oben auff dem Berge:

Meoſe aber und Eleaſarſtiegen herab vonn Berge.
n

Juib Nie duerft Sachsſches Jſrael wief Flor und Trauer

hin
erſtopffe die mit Saltz aemiſchten ThranenOvellen,

aß Deine Trauer Nacht ein heitres Licht l ll
V

erye en,erwechsle Leid und Ach mit einem frohen Sinn,

ehFreudensKleider an: Du haſt was Du verlanget,
Da  El EASAR. ittzt in ARONs Kleidernpranget.

Mein Auge,ſieh im Geiſt nun jenen AARON anA

Laß deinen muntern Strahl auffs HorGzeburge ſchieſſen;

Er ioll und muß daſelbſt den LehensLauff beſchlieſſen,
Der Berg, den du erſiehſt, wird Jhm zuni SterbePlan;

Die Kleider welche lonſt den Hohen Prieſter ſchmuckten

Nimmt dviosee, drauff ſie Jhn erhlaſt and todt erblickten.

Zieh ELEASAR. ietzt, iich AAROMSs Kleider an,
Bringt llR-und FHLIMMXIMN hernehmt a k oNs HauptGebunde,
Daß ſich der heilae HErrraukl EAsAR ſijde

Daß Er an AARONSs Statt ins Heilge gehen kan.
Seht! den jOVAH will zum HuhrnPrieſter paben
Seht, welch ein Meſch hier prangt mit AAkNS Wunder-Gaben!

Mein Auge blicke nun das Suthsſche Zion an!
Wo Mosks., ANRON und El. BASAR. ſtchen,
Sein AARON muß den Weg des biaſſen Sodtes gehen,

Und ELEAS ARiueht als eurieſter vngethan;
Das macht weil Thm der HErr aantz ungemein gewogen
Das macht, weil ViosEs Jhm die Kleider angezogen.

Ent



Entflammter Geiſt, auff! auff! wag dich vor AllGIIS TS-Thron,
Jſt dieſer nicht ein Held ein MOsEs unſrer Zeiten?
Heegt dOsls WunderStab erhabne Seltenheiten,

Sozeigt Dein Regiment Ourchlauchter GotterSohn!
Uns viele Wunder an; Der Stab/ den Du gefuhret,
Hat Dich, Sarmatien, inthr als »zu ſehr geruhret.

Und wie? Wenn Jſrael in Noth und Eleud fallt
So will es ſeine Lait auff MOSIS Atlas legen,
Das Hertze lachet ſchon, wenn MOSsEs nur zugegen,

Seht, hebt es freudig an ſeht das iſt unſer Held!
Wir find Erleuchter Held durch Drine tapffern Thaten
Weil Du fur uns geſorgtnnach Jfrael gerathen.

Weil Du nun Groſſer Furſt der Sachſen MOsksbiſ
Auff Den ſich Sachſen-Land /gleich einen Stab gelehnet
Daſich Dein Jſrael nach ſeinem AAR ON ſehnet

Nach AARON, deſſen Leib nun faſt vermodert iſt;
So weiſt du ſchon, nachſt, GOtt, ein Mittel auszufinden,
Um ELEASARS Bruſt des AARONS Echild zubinden.

Erblaſter Uber-Reſt von Pippings ſeelgen Geiſt!
Ahr allertheuerſten und tedlichen Gebeine!
Vergonnet, daß ich ietzt beh Eurer Grufft erſcheine,

Die mir den GOttesMann den Sachsſchen A ARONweiſt;
Vergonnet, dan ich Euch; ſo, wie beh Eurem Leben,
Nur noch vor dienes mahl mog die Vilne geben.

Biſt Du Hochſeelger Mann in dieſe Grufft verſetzt?
Jſt diß der den man ſonſt den Suchsſchen AARON nennte?
Den Svada ſelbſt mit Recht vor acht und werth erkennte,

Daß Famens Griffel Jhnden Srernen eingtatt.
Mich dunckt, wir ſehen noch die friſche Ruthe  grunen,
Wenn Deine Lehren Uns zum ew gen Seegen dienen.

Drunm ſieg'l ich Deine Grufft mit meinen Thranen zu;
Kan Dir gleich meine Hand tein propres Denckmahl ſetzen,
So will ich dieſen Vers in Deinen Marmor atzen:

Hier lieat ein AARON in langſt gewunſchter Ruh,
Durch deſſen finſtre Grunt von den erblaſten BeinenE—

Dir Leſer Licht und Recht noch ins Geſichte ſcheinen.



J Wen aber ſeh ich nun an AARONS Sielle ſtehn?J Mich dunckt, es muſſe hier ein EEEASAR
Den Mosss Licht und Rechtan Stirn und Bruſt gehangen

Wir ſehen Jhnerfreut in A ARONs Kleidern gehn;
Sein Weyrauch, welchen Er ſtatt eines Opffers bringet,

G get. an Geſchicklichkeit

ut gereichet/
geweyht.
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